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MONTAGE - UND BEDIENUNGSANLEITUNG  
GARANTIEBEDINGUNGEN  

 
 

 
 
 

 ɻEKO-PE mini TOP  
 

Mit integriertem Pelletsbehälter mit 
96 Liter Vorratsvolumen. 

 ɻEKO-PE mini STANDARD  
 

Freistehender Vorratsbehälter mit einem Volumen 
von:  

 ɻ310 Liter  

 ɻ540 Liter 

Steuerung: 

ESTYMA 

Igneo Touch 

          
 

Nennleistung: 
 

12 kW     15 kW 

ʵ         ɻ  

 

 ɻEKO-PE mini BOX  
 

Mobiler Vorratsbehälter mit 
Rädern mit 160 Liter Volumen 

Originalbedienungsanleitung 
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Voraussetzung für einen störungsfreien und langjährigen Betrieb des Heizkessels ist das 
Befolgen der in der vorliegenden Betriebsanleitung enthaltenen Anweisungen.  
Vor der Aufstellung und Inbetriebsetzung des Heizkessels bitten wir die nachstehende 
Einbau- und Bedienungsanleitung sowie die Garantiebedingungen sorgfältig zu lesen. 
Die vorliegende Bedienungsanleitung enthält Anforderungen und Hinweise für die richtige 
Installation, Bedienung und den Betrieb des Kessels. 

 
 

Der Heizkessel darf nur durch autorisierte Installateure in Übereinstimmung mit den geltenden 
Vorschriften, Normen und Herstellervorgaben montiert werden. Werden diese Anforderungen 
missachtet, so kann dies zum Verlust der Garantie führen.   
Der Netzkabel zur Stromversorgung der Kesselautomatik muss an ein funktionsfähiges Stromnetz 
angeschlossen werden, welches entsprechend den einschlägigen Vorschriften ausgeführt ist.  
Zum Anschluss des Kessels muss der Kabel mit dem Stecker in eine Steckdose mit Erdungsstift und 
Schutzleiter sowie Neutral- und Außenleiter, wie in nachstehender Abbildung dargestellt, gesteckt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Netzkabel muss im entsprechenden Abstand von Elementen geführt werden, die beim Betrieb 
des Kessels heiß werden (Rauchrohr und Kesseltür).  

 

 
Der Anschluss des Kessels an eine Elektroinstallation mit Hilfe von vorläufigen 
Anschlüssen (sog. provisorischer Anschluss) hat zu Folge, dass der Anspruch auf eine 
Reparatur im Rahmen der Garantie verfällt. Ein provisorischer Anschluss stellt eine direkte 
Sicherheitsgefahr dar und kann zur Beschädigung der Installation der Kesselautomatik 
führen.   
Beim Fehlen einer Steckdose mit Erdungsstift bzw. beim Vorliegen eines Anschlusses, der 
von der Abbildung abweicht, sowie beim Mangel eines funktionsfähigen Schutzleiters 
verfällt jeglicher Garantieanspruch. 

 

      N   PE     L 

L   : Außenleiter 
N   : Neutralleiter 
PE : Schutzleiter 
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Der Hersteller behält sich das Recht auf etwaige Konstruktionsveränderungen des Kessels im 
Rahmen der Produktmodernisierung vor, ohne sie in dieser Bedienungs-anweisung berücksichtigen 
zu müssen. 
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1. Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Pelletkessel des Typs EKO-PE mini sind für den Betrieb in wassergeführten Heizungsanlagen der 
Einfamilien- oder Mehrfamilienhäuser, Werkstätten u.ä. ausgelegt. Es bestehen Heizungsanlagen eines 
geöffneten Systems oder eines geschlossenen Systems, das mit Schutzeinrichtungen gemäß der Norm 
DIN 12828 ausgerüstet sind.  

2. Technische Daten 

Der Kessel ist für die Verbrennung von Holzpellets ausgelegt, das folgende Kriterien nach EN ISO 17225-2 
erfüllt: 

¶  Durchmesser 6-8 mm i max. Länge 32 mm, 
glatte Fläche 
(bei EKO-PE mini TOP Kesseln sind Pellets 
mit max. 6 mm Durchmesser zulässig) 

¶ Dichte 650-700 kg/m³, 

¶ max. Feuchte 12 % 

 

 

 
Der Hersteller gestattet die Verwendung von Kraftstoffen der Klasse A1, die die 
Kriterien der Norm PN-EN ISO 17225-2 erfüllen.   

 
 

 
Nur durch den Gebrauch des vom Kesselhersteller empfohlenen Brennstoffs, 
d.h. mit  entsprechender Qualität und Körnung, kann ein langlebiger und 
störungsfreier Kesselbetrieb gewährleistet werden.  

 
 

 
Die Verbrennung von Brennstoffen mit anderen als vom Hersteller 
empfohlenen Parametern wirkt sich unmittelbar auf die Minderung der 
Wärmeleistung des Kessels und Verschlechterung der Abgasemission.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ max. Aschegehalt 0,5% 

¶ min. Heizwert 17,5 MJ/kg 
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Tab. 1. Technische Daten 
 

Parameter Einheit EKO-PE mini 
12 

EKO-PE mini 
15 

Kesselklasse nach EN 303-5:2012 5 
Energieeffizienzklasse A+ A+ 

Energieeffizienzkoeffizient EEI 117,7 119,2 

Energieeffizienz der Saison % 80 81 

Kessel Wirkungsgrad % 91,4 92,2 

Kesselwasserdurchflusswiderstand für Nennleistung: 
ǃT=10K 

ǃT=20K 

 
mbar 

 
9,4 
1,8 

 
9,2 
3,5 

Nennleistung kW 12 15 

Leistungsumfang kW 3,6 - 12 4,5 - 15 

Brennstoffverbrauch bei Teillast kg/h ok. 0,71 ok. 0,87 

Brennstoffverbrauch bei Nennlast kg/h ok. 2,63 ok. 3,18 

Max. Fördermenge der Förderschnecke kg/h ca. 14,2 

Volumen von freistehenden Vorratsbehältern l/kg 310/200  oder  540/360 

Vorratsbehältervolumen integrierte Ausführung l/kg 96/60 

Vorratsbehältervolumen mobile Ausführung l/kg 160/100 

Kessel Schallpegel durch EN 15036-1 dB 60* 64* 

Wasserinhalt l ok. 64 

Wärmetauscherfläche m² 1,3 

Max. Betriebsdruck bar 2,5 

Einstellbereich der Temperatur °C 50 - 85 

Min. Heizwassertemperatur °C 50 

Abgasrohranschluss Durchmesser mm 130 
Verlangter Zug Pa 10 ÷ 25 

Empfohlener Schornsteinquerschnitt cm 20 x 20 

Abgasmassestrom g/s 6,95 8,37 

Abgastemperatur bei Nennlast (Richtangabe)  °C ca. 120,3 ca. 105,9 

Abgastemperatur bei Teillast (Richtangabe) °C ca. 66,6 ca. 69,0 

Heizwasseranschlüsse 
Vorlauf  Innengewinde. 1ó ð 2 St. 
Rücklauf  Innengewinde. 1ó ð 2 St. 

Nennspannung V 230 /  50Hz 
Nennleistung: Gebläse, Regelung, Motor W 35 

Nennleistung im Standby-Modus W 3,2 

Nennleistung: Zünder W 350 

Kesselgewicht ohne Wasser (Abhängig von der 

Ausstattung) 
kg ca. 200 ca. 210 

 
* eine der Möglichkeiten, die Geräuschentwicklung des Heizkessels zu reduzieren ist die Installation auf 
einem Untergrund aus einer vibroakustischen Matte mit erhöhter Beständigkeit gegen hohe Temperaturen 
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3. Kesselbeschreibung 

3.1. Konstruktion 

Der Kesselkörper (3) zusammen mit dem Wärmetauscher (1) ist eine Schweißkonstruktion aus dem 
Stahlblech mit einer Stärke von entsprechend 4 und 5 mm.  
Der Wärmeaustausch im Kessel erfolgt u.a. über Wände des Wärmetauschers sowie über vertikale 
Röhrenwärmetauscher (2), die sich im Wassermantel des Tauschers rund um die Verbrennungskammer 
befinden.  An der Brennertür (9) ist ein Brenner für Pellets installiert, der aus folgenden Teilen besteht: 

Å Zuf¿hrungsrohr mit einer Spirale und einem Getriebemotor,  
Å Brenner-Retorte aus feuerfestem Blech, 
Å automatische Zündeinrichtung, 
Å Geblªse, 
Å Wellrohr. 
Die Brennertür (9) sichert auch einen einfachen Zugang zum Inneren des Kessels für die Reinigung 

der Tauscherwände und Ascheentfernung aus dem Aschenkasten. An der Brennertür ist auch ein 
Sicherheitsendschalter montiert um den Brenner bei geöffneter Tür auszuschalten. 
Durch Betätigen des Handhebels (21) lassen sich die vertikalen Wärmetauscherrohre (2) mit 
Reinigungsspiralen reinigen. Der Abgasfuchs (11), die Wasseranschlüsse (12) und (13) sowie der 
Wasserablass (14) sind an der Kesselrückwand angeordnet. Zur Reduzierung der Wärmeverluste sind der 
ganze Kesselkörper und die Türen mit einer Mineralisolation (5) abgesichert. Das äußere Kesselgehäuse ist 
aus Stahlblech gefertigt, das mit einem beständigen Pulverlack (4) beschichtet ist. Der Brenner für Pellets ist 
mit einer Verkleidung (8) verdeckt. Der Kessel wird automatisch mittels einer Mikroprozessorsteuerung Typ 
Igneo Touch von ESTYMA gesteuert. Die Mikroprozessorsteuerung ist in der Bedieneinheit (15) am oberen 
Deckel der Verkleidung installiert. Der Kessel ist in zwei Ausführungen erhältlich: mit mobilem, seitlich 
aufstellbarem Pelletsbehälter (Abb. 1b-1c) oder mit integriertem Vorratsbehälter, der oberhalb des 
Wärmetauschers im Kessel platziert ist (Abb. 1d). 

   
A)                                                                            B) 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 - Kesselwärmetauscher 
2 - Wärmetauscherrohre 
3 - Kesselkörper 
4 - Verkleidung 
5 - Wärmeisolierung 
6 - Pelletbrenner 
7 - Gebläse 
8 - Brennerverkleidung 
 

Abb. 1a. Kesselaufbau in den Ausführungen: (A) - STANDARD und BOX, (B) - TOP  

9 - Brennertür 
10 ð Rüteleinheit des Röhrenwärmetauschers 
11 - Abgasfuchs 
12 - Heizwasseranschluss - Vorlauf 
13 - Heizwasseranschluss ð Rücklauf 
14 - Ablass 
15 - Kesselregler 
16 ð flexibles Fallrohr 
 

17 - Füße 
18 - Schneckenrohr 
19 - Fallrohr 
20 ð Pelletsbehälter 
21 - Rütelhebel 
22 ð Wärmetauscher-Wand 
       (ausschließlich im Kessel EKO-PE mini 15) 
23 - Gitterablage 
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EKO-PE mini  12-15 590 985 460 65 180 750 775 65 995 1040 525 

Abmessung A B C D E F G H  I  J K 

BehŅlter 160 l  500 500 1000 
Abmessung Breite Tiefe Höhe 

 
 
Abb. 1b. Aufbau und Abmessungen des Kessels mit IGNEO T OUCH Steuerung und mobilem 
Vorratsbehälter 
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EKO-PE mini  12-15 590 985 460 65 180 750 775 65 1650 525 

Abmessung A B C D E F G H  I  K 

 
 
 

Abb. 1c. Aufbau und Abmessungen des Kessels mit IGNEO TOUCH  Steuerung und integriertem Vorratsbehälter  
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BehŅlter 310 l 460 860 1150 1450 

BehŅlter 540 l 860 860 1150 1450 

Abmessung A B C D 

 
 
Abb. 1f. Aufbau und Abmessungen des freistehenden Pelletsbehälters. 



 

EKO- PE mini 12-15 Auflage 1.45 
 

    

 

10 

3.2. Arten und Aufbau der Steuereinheiten 

B) IGNEO TOUCH der Fa. ESTYMA ELECTRONICS 
 
 
 
 
  
 
 
1 - Symbol des Kesselbetriebs 
2 - Symbol des Brennerbetriebs 
3 - Alarmsymbol 
4 - graphisches Touchdisplay 
 
Abb. 3a. Steuerungseinheit Igneo Touch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3b. Elektroanschlüsse des Ausführungsmoduls der Igneo Touch Steuerung mit I / O BIG Modul 

12 ð Messung der Gebläsedrehzahl 
13 ð Externe Steuerung 
14 ð Kapazitiver Sensor für die Behälterreserve: 
        NPN, 12VDC 
15 ð Kessel-/Anlagen-Drucksensor 
16 ð Ausgang für Umwälzpumpe des HRL 1 
17 ð Ausgang für Öffnen des Mischventils HRL 1 
18 ð Ausgang für Schließen des Mischventils HRL 1 
19 ð Ausgang für Umwälzpumpe des Warmwassers 
20 ð Ausgang für Umwälzpumpe des Kesselwassers 
21 ð Ausgang für Öffnen des Mischventils f. Rücklauf                                
/  Ausgang für Öffnen des Mischventils HKL 2 

22 - Ausgang für Schließen des Mischventils f. Rücklauf  
/  Ausgang für Schließen des Mischventils HKL 2 
23 ð Ausgang für Umwälzpumpe des HRL 2 
24 - Roststeuerung - L1 - Close 
25 - Roststeuerung - L2 - Open 
26 - Ausgang für Zündung 
27 - Ausgang für Gebläse 
28 ð Ausgang für den Beschicker des Brenners 
29 ð Ausgang für den Beschicker des Vorratsbehälters 
30 ð Ausgang für Abzugsgebläse 
31 ð Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) 
32 - Stromversorgung 

 

1 - Temperatursensor des Heizkessels 
2 - Temperatursensor des Heizkreislaufs 1 
3 - Raumtemperatursensor Heizkreislauf 1 
4 - Außentemperatursensor 
5 - Heißwassertemperatursensor 

6 - Temperatursensor f¿r R¿cklauftemperatur 
7 ð Temperatursensor des Brenners  
8 - Temperatursensor des Pufferspeichers ð oben /  
     Temperatursensor des Heizreislaufs 2 
9 - Temperatursensor des Pufferspeichers ð unten / 
      Raumtemperatursensor Heizkreislauf 2 
10 - Helligkeitssensor im Brenner 
11 - Strommessung Rostreinigungszylinder 

 
























































